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Auftakt

zur Verfassungsfeier und

zum Sängerfest

rw offî7i>llt> Presserasr umfasst 7000 Sitzplätzel^er onizieiie rressetag ^ 3500 Bühnenstehulätze. Das
Allgemein hatte man mit 50 Festspiel zur Jubiläumsfeier,

Anmeldungen zum Pressetag ge- „Jahr der Besinnung",- wurde von
rechnet, um so grösser war die Herrn Dr. Wächter, Bern, ver-
Tfeberraschung, als über 100 An- fasst und von Herrn Matthes,
meidungen aus allen Teilen der Zürich, komponiert. Die Regie
Schweiz einliefen und schon zu hat Oberregisseur Maro Doswaid
Beginn in der Rathaushalle eine inne und den Dirigentenstab
Stimmung zum Durchbruch kam, führt Herr Musikdirektor Kurt
die wirklich nur als gutes Omen Rothenbühler, Bern.
für die kommenden Feste und Im Mittelpunkt des Sängerfe-
Veranstaltungen gewertet werden stes steht die Jubiläumsfeier.
kann. Am Sonntag beginnt die Jubi-

Der Vorsitzende der Sektion läumsfeier mit dem Besuche der
Information, Dr. S. .Prey, be- Gottesdienste der drei landes-
grüsste die Anwesenden in herz- kirchlichen Konfessionen. Nach
lioher Weise und Regierungsrat dem gemeinsamen Mittagessen der
A. Seematter, Präsident des 0r- Gäste im Kasino zieht am 20.
ganisations-Komitees, gab in Juni ein Pestzug durch die al-
prägnanter Ausführung den ter. Gassen der Bundesstadt, in
Ueberbliok über die Organisa- welchem gegen 4000 gersonen
tion des Sängerfestes und der marschieren werden. '
Jubiläumsfeier. Er führte im Ueber die Hauptvorträge und
weiteren aus: Hauptaufführungen des Eidg.

„Das Eidgenössische Sänger- Sängerfestes referierte Herr
fest ist ein Anlass des Eidge- Otto Kreis, Präsident der Mu-
nössischen Sängervereins, der sikkommission, und erklärte,
am 5. Juni 1842 in Aarau ge- dass man allgemein von einem
gründet worden ist. Auf 1. März Wettsingen abgesehen habe.
1948 zählte dieser Verein 230 Vom Rathaus fuhr man im Auto-
Sektionen mit 15.591 Sängern. car der PTT zur Pesthalle, wo
Davon haben sich für Bern 180 Herr Gemeinderat H, Hubaoher,
Sektionen mit 12 418 Sängern Baudirektor I der Stadt Bern
angemeldet. Die Delegierten- und Präsident des Baukomitees,
Versammlung des ESV hat die ' eingehende Erklärungen über Bau
Vorbereitung und die Durohfüh- und Sitzverteilung in der Pest-
rung des Sängerfestes fünf halle gab.
festgebenden Männerchören der Nach vorgenommener Besichti—
Stadt Bern übertragen. Es sind gung fuhren die Teilnehmer mit
dies: Berner Liederkranz, Ber- den gleichen Autocars auf den
ner Liedertafel, Berner Männer- Gurten. Während des Mittages-
chor, Männerchor Konkordia und sens boten die „Berner Maisän-
Union Chorale. Dem Quartier- ger eine prächtige Gesangs-
komitee ist es gelungen, sämt— Unterhaltung und ein witziger
liehe angemeldeten Sänger in Sketch würzte die gute Stimmung
Betten unterzubringen. Das Fest mit echt schweizerischem Humor,
dauert zweimal fünf Tage. In Naoh einer sehr gelungenen
zwei Abteilungen nehmen je zwei Hörprobe aus dem Pestspiel gab
^ngergruppen teil. Als erster Herr Oberst H. Bürgi weitere
Höhepunkt darf der Empfang der Angaben über Organisation und
eidgenössischen Sängerfahne zu Zusammenstellung des Festzuges,
Beginn des Festes am 18. Juni der in seinen Einzelheiten
bezeichnet werden, wirklich Ausserordentliches

Neben den Hauptkonzerten in verspricht,
der Festhalle sind als beson— Ein nachfolgender Besuch,
ders wichtige Veranstaltungen auf Einladung des Herrn Direk-
das Pestspiel, das Jubiläums- tors W. Diethelm, in der Braue-
konzert, der Festzug und die rei Gurten gab dem Pressetag
Abendunterhaltung in den Hallen einen würdigen und schönen Ab-
T und II zu erwähnen. Die Fest- schluss.

Im Kunstmuseum Bern sind diesmal die Fin-
nen zu Geist, die durch ihre wuchtige, na-
turgetreue Kunst unsere Bewunderung erwek-
ken. In der Graphik ihres Lardes widerspie-
gelt sich das harte Leben dieses nordischen
Volkes, das von jeher unsere Sympathien ge-
noss. Der Holzschnitt und die Radierung,
vor allem die Kaltnadelradierung, sind die
bevorzugten Techniken der Künstler, die
sich als wirkliche Meister in ihrem Fach
erweisen. Als Einführung zur Ausstellung
sind einige Arbeiten der grossen, unlängst
verstorbenen finnischen Künstler, wie AI-
bert Edelfelt (1854—1905), Gallén-Kallela
Akseli (1885-1931), Heine Sohjerfbeck
(1883-1948) und Hugo Simberg (1873-1917) zu
sehen, die durch ihre Werke internationale
Bedeutung erreichten. Anschliessend folgen
die Arbeiten der jetzt lebenden Künstler,
die sich in harter Arbeit ihr Können erwer-
ben. Alle ausgestellten Kunstwerke fallen
durch ihre Linienreinheit, Harmonie und ge-
schickte Komposition auf. Wenn sich auch am

einen oder andern Ort ein gewisser Einfluss
aus Schweden geltend macht, so darf man
doch imnerhin behaupten, dass die finnische
Graphik sehr ursprünglich aus der Volks-
kunst schöpft und ein getreues Spiegelbild
des finnischen Volkes ist, urwüchsig und
kräftig, wie die Natur dort oben im Norden
die Menschen geschaffen hat. Die Ausstel—
lung verdient als schöne Ergänzung der
Serie ausländischer Kunst, die abwechs-
lungsweise im Berner Kunstmuseum zu Gast
ist, das volle Interesse aller Kunst-
freunde. hkr.

Das Kantonale Gewerbemuseum in Bern hat
seine Räume diesmal einer kleinen, aber
wertvollen Sammlung zur Verfügung gestellt.
Münzen aus uralter Zeit und solche, die noch
vor kurzem von Hand zu Band gewandert sind,
haben bis Ende Juni ihren Aufenthalt im Ge-
werbemuseum genommen. Die Ausstellung „Die
Münze, ihre Geschichte, Herstellung und ih-
re Bedeutung in der Kunst", dürfte weitge-
hendes Interesse finden, denn seit mehr als
zweieinhalb Jahrtausenden spielen die Mün-
zen eine gewichtige Rolle im Leben der
Menschen. Herr Dir. Kohler orientierte die
zur Eröffnung erschienenen Pressevertreter
in einem kurzen Referat über die Geschichte
der Münze und ihre Bedeutung in früherer
und heutiger Zeit und Herr Musper übernahm
die Führung durch die Ausstellung. Diese
stellt in erster Linie die geschichtliche
Entwicklung dar, von ihren ersten Anfängen
bis zur heutigen Zeit, wobei besorrlers auch
die künstlerische Entwicklung der Prägung
hervorgehoben ist. Eine andere Abteilung
der Ausstellung berichtet anhand von Bil-
dern und Material über die heutige Entste-
hung unserer Münzen, und dine interessante
Sammlung von schweizerischen einerseits und
ausländischen Münzen andererseits vervoll-
ständigt das Bild dieser irirklich beach-
tenswerten Ausstellung, die «dt viel Liebe
zur Sache zusammengestellt wurde. hkr.
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^ìs uàssd 7000 Sidsxlàdssi^er om^ieue r-resser^z ^ 3x00 Làsnsdsdnisdss. vus
All^smsin kàdds MàN mid 30 vssdsxisl SUN «ludilsumsksisn,

AnmslâunZsn sum pnssssdà^ Zs- »âàdn Äsn LssinnunZ", VUNÄS von
nsodnsd, um so Anösssn vàn âis »snnn vn. Moddsn, Ksnn, vsn-
lÂdsnnàsodunF, àis üdsn 100 An- kàssd unâ von Lsnnn àdddss,
mslâun^sn àus àllsn Isilsn âsn Diniod, komxonisnd. vis Ls^is
Zodvsis sinlisksn unâ sodon su dàd OdsnnsFisssur Vàno Oosvàlâ
Ls^inn in Äsn LàddàUsdàlls sins inns unâ Äsn viniAsndsnsdàd
ZdimmunZ sum vunoddnuod kàm, küdnd Lsnn Zàsikâinskdon Xund
Äis vinliliad nun sis Fudss Omsn Loddsndüklsn, Lsnn.
kür Äis kommsnâsn vssds unÄ Im Mddslxunkd âss Zün^srks-
VsnàNsdàldunZsn Zsvsndsd i»snâsn sdss sdsdd Äis -ludilsumsksisn.
kànn. à ZonndàZ dsginnd Äis Äudi-

vsn Vonsidssnâs Äsn Fskdion lsumsksisn mid àsm Lssuods àsn
Inkormàdion, vn. Z. vns^, ds- lloddssâisnsds Äsn ànsi lànâss-
^nüssds àis Anvsssnâsn in dsns- kinodliodsn Xonksssionsn. Nsod
lioksn Vsiss UNÄ LSZiSNUNZSNàd Äsm Zsmsinsàmsn àliddà^ssssn Äsn
A. Fssmàddsn, vnÄsiÄsnd Äss On- Usds im Vàsino sisdd àM 80.
Zànisàdions-vomidsss, Zàd in Äuni sin vssdsuZ Äurod Äis àl-
xnsZnàndsn AusküdnunZ Äsn dsn. 0àsssn äsn Lunässsdsäd, in
vsdsndliok üdsn Äis OnZànisà- «slodsm ZsZsn 4000 ^srsonsn
dion Äss ZsnZsnkssdss UNÄ ÄSN Mànsadisnsn VSNÄSN.

^

«ludiläumsksisn. vn küdnds im vsdsn Äis LàUxdvondnsSs unÄ
«sldsnsn sus: LàuxdàukkûknunZsn Äss viâZ.

„vàs viÄZsnössisoks ZNnZsn- WnZsnkssdss nsksnisnds »snn
kssd isd sin Anlàss Äss viÄ^s- vddo Xnsis, vnàsiâsnd Äsn Uu-
nössisoksn ZsnZsnvsnsins, Äsn sikkommission, UNÄ snklünds,
sm 3. «luni 1348 in AàNàU ^s- ÄS.SS MàN àllZsmsin von sinsm
gnünäsd V0NÄSN isd. Auk 1. Mrs Vsddsingsn àdgsssdsn dàds.
1943 ssdlds Äisssn Vsnsin 830 Vom LàddàUS kudn MàN im Audo-
Zskdionsn mid 13 391 Zsn^snn. 0àn Äsn sun vssikslls, »o
vàvon kö,dsn siod kün Lsnn 130 vsnn 0smsinÄsns.i kZ, VubsOüsn,
Zsiciionsn mi5 18 413 WnZsnn kàUÂinsIrion I âsn ZisÂì Lsnn
vn^smslÄsi. vis Vsls^isnisn- unâ vrssiÄsni Äss vsukomiisss,
VsnssmmIunK Äss vsv üs.i Äis sinZsksnàs vnklünunZsn üdsn kàU
VondsnsiiunZ UNÄ Äis vunokküü- UNÄ Fi^svsnisilun^ in Äsn vssì-
NUNZ ÄSS ZsnKsnkssiss künk kàlls ^àd.
kssiZsdsnâsn Mnnsnokönsn Äsn üsok von^snommsnsn vssioü'bi—
ZisÄi Lsnn üdsninit^sn. vs sinà ZunZ küknsn àis Tsilnsümsn mii
Äiss: Lsnnsn visÄsrkns>ns, vsn- Äsn Zlsioüsn àioanns àuk âsn
nsn visÂsnìiàksI, vsnnsn ZAnnsn- Sunisn. WknsnÄ âss UiüilZSS-
okor, Mnnsnaüon Xonkonäi«, unÄ ssns doisn äis „Ssrnsr Uàisàn-
vnion vûonàls. vsm QUitNiisn- ^sn sins xnsokiiZs SsssnZs-
ìromiiss isi SS ^slunZsn, sàmi— unisntuiliun^ UNÄ sin viisi^sr
lioks Ä-n^smslÄsisn ZÜNZSN in Zksiod vünsis àis Zuîs ZÜMMUNZ
vsiisn unisnsudnin^sn. Vvs vssi mii soki sokwsissnisaksm ttumon.
ÂS.USNÌ s«sims.1 künk ?ÄZS. In l?àok sins? ssìi? yslunysnsn
swsi 4disiIunZsn nskmsn ^s W»si Wnxnods S.US Äsm vssispisl Zâd
Wngsngnuxxsn isil. snsisn Üsnn Odsnsi N. vüngi vsiìsns
Wksxunkì Äi»nk Äsn vmxks.nZ Äsn Angàdsn üdsn OnZànisàiion unâ
siäZsnössisoksn WnZsnkiàs su ?ussmmsnsis1IunH âss vssisu^ss,
Estinn ÄSS vssiss èun 13. Äuni Äsn in ssinsn vinsslÄsiisn
dsssiaünsi »»SNÄSN. «inlrliok iìusssnonÂsnilioûss

Hsdsn Äsn Ûàupdîconssnisn in vsnsxniokì.
Äsn vssikàlls sinÄ s.Is dsson— vin NàoûkolZsnâsr vssuoü,
Äsns »iokiiZs Vsnsnsis-liunZsn î»uk vinlàÂunF Äss ttsnnn vinslc-
ÂàS vssispisl, ÂàS -lud ils ums- ions visî-dslm, in Äsn vràus-
wznssni, Äsn VssisuZ UNÄ Äis nsi vunisn Zs.d Äsm vnssssis^
4dsnÄunisnü-».1iun^ in Äsn vi»11sn sinsn »»ünÄi^sn UNÄ soüönsn Ad-
I UNÄ II SU sn«sknsn. vis vssd- sokluss.

Im vunsdmussum Lsnn sinÄ Äissms.1 Äis vin-
nsn SU vssi, Äis Äunod idns ^uokdi^s, Nà-
iunZsdnsus vunsd unssns LsminâsrunZ sn«slr-
ksn. In Äsn gnàpkik idnss IsnÄss «iâsnsxis-
Zsld siod âss tmnds Vsdsn âissss nonÄisoksn
Vovrss, Äss von Hsdsn unssns ZMxs.dkisn Zs-
noss. vsn Lolssodnidd unâ Äis LàâisnunZ,
von sllsm àis vàldnsÂsInsÂìonuo^, sinÄ äis
dsvonsuZdsn Isodniksn Äsn Mnsdlsn, Äis
siod s.1s vinkliods Misdsn in idnsm vsok
snvsissn. Als vinküdnunZ sun AussdsIIunZ
sinÄ sini^s Andsidsn äsn gnosssn, unIävZsd
vsnsdondsnsn kinnisadsn Xünsilsn, «Äs AI-
dsnd Wslksld (1334^1903), vàll^n—vàllslà
AIcssli (133S-1931), »sins Zok^srkdsok
(1338-1943) uni »uZo Simdsn^ (1873-1917) su
ssksn, àis âunod idns Vsnks indsnnàdionàis
Ssâsudun^ snnsioddsn. Ansokiissssnâ koiZsn
âis Andsidsn âsn ^sdsd Isdsnâsn Xünsiisn,
àis siod in dàndsn Ardsid idn vönnsn sn«sn-
dsn. Ails àUSZssdsiidsn Xunsdvsnks kàiisn
âunod idns lánisnnsinNsid, Lànmonis unâ Ks-
sodiotts vcmvosidion suk. Bsnn siad àuok sm

sinsn oàsn snâsnn Ond sin ^svisssn vinkiuss
s.us Foiwsàsn Zsldsnâ msodd, so àànt msn
Äook immsndin dsdàuxdsn, àsss àis tinnisoks
Vnàxdilc ssdn unsxrûn^iioì» sus Äsn Volks-
kunsd sodöxkd unâ sin Zsinsuss ZxisZsidiià
âss kinnisodsn Voilrss ist, un«>üodsiZ unâ
knskdi^, vis âis »àìun âonì odsn im »onàsn
àis Vsnsodsn Zssokàkksn kàd. vis Aussdsi—
iunZ vsrâisnd àis soìiôns vnZsnsunZ âsn
Zsnis àusiànâisodsn vunsd, âis àdvsods-
iunFsvsiss im Lsnnsn vunsdmussum su liàsd
isd, âàs voiis Indsnssss àiisn vunsd-
knsunâs. dkn.

vàs Vàndonàis vsvsndsmussum in Lsnn kàd
ssins Läums âissmài sinsn kisinsn, àdsr
vsndvoilsn ZànimlunZ sur VsnküSun^ ^ssdsiid.
iàssn sus unàidsn 2sid unâ soiods, àis nood
von kunssm von »ànà su LàNt Fsvànâsri sinà,
dàdsn dis vnâs âuni idnsn Auksndkàid im 0s-
«sndsmussum Asnommsn. vis AussdsiiunK »vis
ìàss, idns cZssodiodds, LsnsdsliunZ unâ id-
ns KsâsudunZ in âsn Vunsd", âûntìs vsid^s-
ksnâss Indsnssss kinâsn, âsnn ssid mskn àis
svsisindàid Fàkndàussnâsn spisisn âis ìà-
ssn sins ^sviokdiZs Lolls im vsdsn âsn
ltsnsodsn. Nsnn vin. Xoklsn onisndisnds âis
sur vrökknunZ snsadisnsnsn vnssssvsndnsdsr
in sinsm Kurssn Lsksnàd üdsn âis Sssodiodds
âsn Mnss unâ idrs Lsâsudun^ in knüdsrsn
unâ dsudi^sn 2sid unâ Lsnn ìtusxsn üdsnnsdm
àis vüdrunH àurok âis Aussdsllun^. visss
sdslld in snsdsr vinis âis Zssodioddliods
EndvioklunK Äsn, von idrsn srsdsn AnksnAsn
dis sur dsudiZsn 2sid, «odsi dssonisrs àuok
âis künsdlsnisods vniviaklun^ âsn Lnü^unK
dsnvonZsdodsn isd. vins snàsns Addsilung
âsn AussdsllunS dsniàsd snkànâ von Sil-
âsnn unâ ìàisniàl üdsn âis dsudi^s vndsds-
dunZ unssrsn Mnssn, unâ »ins indsnssssnds
ZsmmlunZ von sodvsissnisodsn sinsnssids unâ
àuslsnâisoksn Mnssn ànâsnsnssiîs vsrvoll-
sdsnâigd âss Lilà âisssr virkliad dssod-
dsnsvsrdsn AussdsllunZ, âis «id visl visds
sur Zsods susàmmsn^ssdslld vurâs. kkn.
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